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Glaude Debussy
(1862 - 19t8)

zwei Tänze frir Harfe

und Streichorchester

Danse sacröe (heiliger Tanz)

Danse profane (weltlicher Tanz)

Max Bruch
(1838 - 1920)

Konzert für Violine und Orchester

Nr, 1 g-Moll, op. 26

Allegro moderato

Adagio

Allegro energico-Presto

Ludwig van Beethoven
(n0 - 1827)
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allegro)

: r.,'ritter, Sturm (Allegro)

5, Hirtengesang
-'- -: urd dankbare Gefühle nach dem Stu'-.

(Allegretto)
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bertsche Stilmittel vorweg und bringt sich aussingendes Naturgefühl zum Aus-

druck. Am Ende des 2, Satzes zitiert er Nachtigall-, Kuckuck- und Wachtelruf,

bevor im 3, Satz die tanzenden Landleute durch ein plötzlich einsetzendes Ge-

witter (mit Piccoloflöte und Posaunen verstärktes Orchestefl sie auseinander-

treibt. Der auf folkloristischen Themen basierende ,,Hirtengesang" wird zum

erhabenen Entwurf der Versöhnung mit den Naturgewalten.

PAULA DODEZ-[i ÖCffL ist geburtige Amerikanerin. Nach ihrem Violinstu-

dium an der Eastman School of Music, der University of tVichigan und der Mu-

sikhochschule München wurde sie l, Konzertmeisterin des ,,Kurpfälzischen
Kammerorchesters" in Mannheim, mit dem sie als Solistin in weiten Teilen Eu-

ropas auftrat. Neben vielen Sonatenabenden wurde sie auch als Leiterir

Dociez-Trios und durch Runclfunkaufnahmen bekannt, Zur 200 Jahrfeiefil6i
USA spielte sie als Solistin mit dem Symphonischen 0rchester Berlin. Bevor

sie mit lhrer Familie nach Deutschland z0g, warsie Professorin fürVioline an

der Western lllinois University in den USA. Seit 1990 unterrichtet Paula Doclez-

Möckel an der JMS Württembergisches Allgäu,

l\4ARLlS NEUN/ANN, Harfe, wurde in Edmonton, Canada, geboren und begann

nrit ',,ierzehn Jahren ihre Ausbildung zur HarJenistin bei Taka Kling am Victoria

3:'-r:',:tor;,of l\4Lrsic, WeiterJuhrenden Untenicht erhielt sie bei Judy Loman- -, - : ..-: - Cer i\,,leisterklasse von Prof, Helga Storck an der Musikhoch-

: : :- :' :.- '. : _'::: :-'_,1 -'-,1:: Chnungen, U.a.:- .' . . , . r--: : : ^- ,',:,::.',a': ::St,'lCtOfia CiViC 0fCheStfa.',:- - ',:, i- ". :: ,:l :.:':: l:''.:tOral,'lUSiCal AftSSOCiety.

,.'. : :- '.'."'.:': - "-:, ::,',egfStgf Pfgisbgim
:::': - : 1: :

.: : :-' ,' :- ._. =. .- -. . , : -. ,-.^ ,:^:^ ,qUStaUSCh-

.:-:- -:-'-.' -_-_.,..:...-:- -_.. '.':': i,.--::__ ,.'>'-.'r'- alCh alS

:. :- ---' ::--^ :-^'-: . --1'.'S:^ ^!'.0I. soz.B. beimA.antga.cei.s
' ,' .',- :: - :..^i.': oÄ(e i,,lontepulciano, als Solistin mit dem ViclFr n
, , - -'--.s:'a. denl Balterischen Staatsorchester und dem MÜnchener Frau-

a ncn0r,

N4arlis Neumann legt großen Wert vor allem auf die Zusammenartleit mit zeit-
genössischen Komponisten und hat zahlreiche Ur- und Erstaufführungen rea-

lisied.

Der Dirigent CHBISTIAN FITZNEB leitet das 0rc-.:i.. :=. i:rbst l9B7 mit
großem Erfolg, Er studiede an der Musikhocf:,-... :.,-1:r-r bei Prof. Tho-
mas Ungar und schloß seln Kapellmeister-S.-.: -- -' ='_^lahr 1988 mit der

Note,,Sehr gut" ab, Wertvolle Erfahrung-- :::- -:.: :tzner bei Dirigenten

wie Franc0 Ferrara, Ferdinand Leitner. S.'- _ ,, : :r:re, Gennadi Rostdest-

wensky, Hiroyuki lwaki, Heinz Rögne. -- _ .-', - :'=lnt, Er gatt K0nzerte u,a,

mit dem Südwestdeutschen Kamn.'_- --: :. _:- Jenaer Philharmonikern,



.r0u4rl uBrlsur]c

!/ 'Ue0UnlS ur lsun) opuallalslec pun ltsnn ln] olnqcsqcoH uatlcl[Ee]S rop

ue Oe41nerqq uaura rau4rj uellslrLlC lrxrxtulaqn t66f talsauaslauuros ul
'uauorynpordualletdtteqcs'UClit pun UCS 1aq uauopnpotdlUnlpunU

'uarueunu 'AoserB arM0s 'u0l0d 'acrM0lE) 'tlstalluelj 'uo3uEsag ut

uaqraMaqllomualue0ur6 ue autlBUll0l 0r.lct0l01op1 lalqcrgdta^ slo]saqcl00tu
'olurspueOnp uaqcsrsar0npodTLlcsinop sap loltol laqcsuallsun)l sle ta aplnM

z66L sllBluaql ]0u01 rals0qJr0lnLlcsrlcoH sEp uapltos l0 0M 'tallnl/?lE)l
-uv alnLlcsrls0rflrsnn arp ue ]nu uoura r0 ]larLlla z66t /' UN.lalsaqc]olorx
-ue1pua0nlsopuel sep 0un1ra1 arp.]au4E uEt]sullo rxlleuloqn 0661 0lr.lel. rxl

'etlsaqctg Äuoqd

-LuÄg uolsog MON uap armos 'assnu atp Ectuoullerlltj e4saLlc.l0 uap 'uaO

'urllnau 0ruOureqlrq6 uaqcsrDraquaillnl lop !0lsor]3lo lauopEg uapeE u]ap

uuEunoN sr|]el^lalcoü\'z0poc elned



DIE N/ITWIBKENDEN

1, Violine

Axel Jolowicz

Uta Bablnecz-Ellwanger

Julia Gräber

Silvia Ramacher

Friedelind Assenbaum

Dr. Sebastian Foerster

Martina Frisch

Janna Kobel

Caroline Korn

Valentin Lang

Wilhelm Michl

Ulrike Bädler

Franz Schmid

Peter Schöllmann

Peter Wltzig

2. Violine

Wolfgang Ferber

Dorothea Bayer

Luzia Ebert

Anette Gebauer

Julia Horlacher

Ansgar Jäger

Dr, Annegret Kneer

Beate Knill

Frauke l\4eckel
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r"l: cirun Grutter

,+nja Beich

Andres Schreiber

Andreas Teufel

Daniel Teufel

Helene Wagner

Adolf Wetzel

Hubelvl/olbe].

Violoncello

Jozsef Devenyi

Johanna Krause-Fischer

Maria Glosch

Theresa Müller

Tobias Peter

Nikola Schrage

Dr. Dorothee Stuckle

Doris Untch

Klaus Zeh

Kontrabaß

Klaus Ebert

Hansjörg Haasis

Hans'Dieter Kiemle

l\4arkus Steiner

Flöte

Richard Nolte

Carola Schele

0boe

Michael Untch

Christian Thanner

Stefan Redle

Klarinette

Wolfgang Graef

Sabine Poschenrieder

Fagott

Budolf Volkmann

ir,lanf red Baumgärtner
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- --.:akler
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-' luntram Fischer

r.- ken

3unther Mayer
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GRUSSWORT

Als ich im Jahre 1965 das sogenannte Städtische Streichorchester, gelegent-

lich nannte man es auch Städtisches Orchester, weil auch Bläser dabeiwaren,

übernommen hatte, wurde mir sehr schnell bewußt: ,,So kann es nicht weiter-
gehen". Das Publikum war damals zwar noch bei weitem nicht so ,,verwöhnt"
wie heute, aber für mich stand schon nach den ersten paar Proben fest, daß

die Qualität enorm verbessert werden mußte, Bei den überlegungen, wie dies

anzustellen sei, wurde mir kla( daß dies nur durch eine organisierte, fachlich
fundierte Ausbildung auf mehreren lnstrumenten möglich ist. Der nicht gerade

als gut zu bezeichnende Zustand des damaligen Städtischen Orchesters Wan-
gen gab also den Anstoß zur Gründung der Jugendmusikschule.

Weil die Jugendmusikschule sehr bald ihr Einzugsgebiet auf den Altkreis W; I
gen ausdehnte, lag darin auch schon der Keim der späteren GrünOung d#
Städteorchesters. Meine Bemühungen, die 0ualität zu verbessern, waren

schon von Beginn der JMS-Arbelt an von Erfolg beschieden. lmmer mehr qua-

lifizierte Laien und Schulmusiker wagten es nun, beim Städtischen 0rchester
mitzuspielen. Die Mitwirkung der ersten JMS-Lehrer tat ein weiteres in der
Oualitätsverbesserung. Es waren denn auch dle Lehrer der JMS und Schulmu-
siker aus Leutkirch und lsny, allem voran Albrecht Roth, Dieter Lohr und Günt-

her Rahn, die erkannten, daß zusammenwachsen muß, was zusammen ge-

hört, Wir waren einhellig der Meinung, daß ein solches ,,Sinfonieorcheste/'
von einem ausgebildeten Kapellmeister geleitet werden muß. Der Zufall wollte
es s0, daß wir einen solchen in unserem Einzugsbereich fanden, nämlich Dr.

Schmidt - zunächst Lehrer am Gymnasium Wangen und später an der Ju-
gendmusikschule -, Dr, Werner Schmidt gab dann am 27. Januar 1973 im
Musiksaal des Gymnasiums in Wangen sein erstes Konzert mit dem noch -
Städtischen 0rchester Wangen im Allgäu -. Dr. Schmidt hat sein Debüt sehr
gut bestanden und der Gründung des Städteorchesters stand nichts mehr im
Wege, so daß das 0rchester der Städte Wangen, Leutkirch, lsny in allen

drei Städten, mit neuen Mitwirkenden aus allen Städten und dem Einzugsge-

biet der Jugendmusikschule, mit viel Resonanz und vielen neugierigen Zuhö-
rern im Juli 1973 sein erstes Konzert geben konnte. \
Die Entwicklung dieses 0rchesters in den vergangenen 20 Jahren hat dleEl
wartungen übertroffen. Niemand, weder ich noch die Lehrer der Jugendmu-
sikschule, noch die Zuhörer hätten damals daran gedacht, 0ualität und Quan-

tität des Städteorchesters so steigem zu können, daß große klassische und

romantische Sinfonien und lnstrumentahzerke realisiert werden können. Mög-

lich war dieses nur durch die enge Verbindung des Städteorchesters mit der
Jugendmusikschule Württembergisdres Allgau. Beide ,,lnstitutionen" beflü-
geln sich gegenseitig. Ein gutes Ordrester bedingt eine gute Ausbildung und

ein guter Untenicht hat hst a,rangsläufig zur Folge, daß sich die Qualität stei-
gert. Viele haben mitgeholfen. dieses ,Werk' zu schaffen. Skeptiker sind

längst verstummt und haben erkennen müssen, daß auch in der ,,hintersten
Provinz" gute Musik gemacht rzird. die Vergleichen Stand hält.

lch möchte allen, die unser Stzidteorchester mitaufgebaut haben, hezlich
danken: den Musikem, es sind die Lehrkräfte der Jugendmusikschule - die

Säulen des 0rchesters - die Laienmusiker, ehemalige und deaeitige
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GBUSSWORT ZUI\4,, 2O.JAHRIGEN'

Der Kulturrezensent der Schwäbischen Zeitung, Winfried Wild, bezeichnete

einmal das Städteorchester Wangen - Leutkirch - lsny als ein Liebhaber-0r-
chester, deren Besonderheit wie Reiz darin liege, daß ,,von profis geführte

Liebhabefl musizieren. Eine gute Definition, die den Erfolg des 0rchesters
schon andeutet, Während seines nunmehr 20jährigen Bestehens hat das
Städteorchester sein Ziel, in der Region des Württembergischen Allgäus
Freude und Motivation im Musizieren wie im Zuhören zu erlangen, voll er-
reicht. l\4an kann sich während der zurückliegenden Jahre eigenflich an keine

Aufführung, an kein Konzert erinnern, dem nicht Lob und Anerkennung zuge-
dacht wurde. Sowohl Stückauswahl, wie lnterpretation und publikumszu-

spruch erbrachten stets positive Ergebnisse, nicht selten herrschte Bege

rung. Das Erfolgsrezept liegt sicher wesenilich in der guten Mischung uonFfo-
fis - gemeint sind die Lehrer der Jugendmusikschule wie einzelne Solisten,

die jeweils dazu gewonnen werden, mit begabten Laienmusikern und fortge-
schrittenen Schülern, die einen zahlenmäßig statflichen und homogenen 0r-
chesterkörper bilden. Die Auführungen und Konzerte haben lm Kulturkalender
der beteiligten Städte und Gemeinden ihren festen, nicht mehr wegzudenken-
den Platz. Zurückzuführen ist dies auch auf den reizvollen Wechsel in rier
Stückauswahl und auf die glückliche Hand, die man jeweils mit der jeweiligen

,,Stabführung" des 0rchesters hatte. Auch an dieser Stelle möchte ich Schul-
leiter Wetzel für seine engagierte Arbeit für das und im Orchester herzlich dan-
ken. Dem Städteorchester selbst wünsche ich denselben Elan, das musikali-
sche Vermögen und den Erfolg, den sie die vergangegnen 20 Jahre qehabt

haben, auch für die Zukunft. Ein Dankeschön allen Mitwirkenden vor und hin-
ter den Kulissen, die das ,,Altkreis-0rchester mit besonderem Akzent,, am ni-
veauvollen Leben erhalten,

Manfred Behrning

Bürgermeister

(Vorsitzender des Kuratoriums)

t0
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,,DIANA" DIE NEUE KONZERTHARFE

Genau wie Diana, die Göttin der Jagd, mlt Anmut und Kraft agiert, so bezau-

bert die dynamisch unauffällige Eleganz der Salvi-Diana Zuhörer auf der gan-

zen Welt,

Dianas erweiterter Resonanzkörper ist mit einem feinen, handgemalten Blu-

menmuster versehen, Diese Harfe, mit einem Gewicht von 39,91 kg und einer

Resonanzkörperbreite von 54,61 cm, hat 47 Saiten,

Die Anschaffung der Harfe wurde durch ein großartiges Beispiel kultureller

und pädagogischer Förderung vieler Privatpersonen und Firmen möglich. lh-

nen allen dankt das Städteorchester und die Jugendmusikschule v0n ganzem

Herzen.

Bedanken möchte sich das Städteorchester auch bei seinem Kuratorium, wr

ches diesen Spendenaufruf nachhaltig unterstüzte, wobei insbesondere Ots
Dr. Jörg Leist viele Sponsoren für die Hade begeistern konnte,
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